
PFLEGELEITBILD



1. Menschenbild
Jeder Mensch ist eine einmalige, individuelle Persön-
lichkeit, die geprägt ist durch ihr soziales und kultu-
relles Umfeld. Er befindet sich ständig in Entwick-
lung, je nach Lebenssituation in einem 
gesundheitlichen Veränderungsprozess, in einer aku-
ten Krankheitskrise oder konfrontiert mit der Heraus-
forderung mit chronischen Beschwerden und Ein-
schränkungen leben zu lernen. Wir respektieren und 
achten die Persönlichkeit und Würde jedes einzelnen 
Menschen losgelöst von Religion, Nation und Her-
kunft.

2. Unsere Pflegeaufgaben
Wir stellen die individuelle und professionelle Pflege 
in den Mittelpunkt. Unser Ziel ist es, die Selbständig-
keit in den Aktivitäten des täglichen Lebens und die 
Lebensqualität unserer Patientinnen und Patienten zu 
erhalten und womöglich zu verbessern. Miteinge-
schlossen in unserem Verständnis von Pflege ist die 
Verantwortung gegenüber Bezugspersonen unserer 
Patientinnen und Patienten im Sinne von Unterstüt-
zung, Informationsvermittlung, Beratung und wenn 
nötig Schulung (Angehörigenedukation). Wir richten 
uns nach der Definition professioneller Pflege von 
Spichiger, E., Kesselring, A., Spirig, R., De Geest, S., 
und die Gruppe «Zukunft Medizin Schweiz» der 
SAMW (2006). Pflege, 19, S. 51: 
mit unterschiedlichen Weiterbildungen, von Genera-
listen / Generalistinnen und Spezialisten / Spezialis-
tinnen wahrgenommen werden.
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«Professionelle Pflege fördert und erhält Gesundheit, 
beugt gesundheitliche Schäden vor und unterstützt 
Menschen in der Behandlung und im Umgang mit 
Auswirkungen von Krankheiten und deren Therapien. 
Dies mit dem Ziel, für betreute Menschen die best-
möglichen Behandlungs- und Betreuungsergebnisse 
sowie die bestmögliche Lebensqualität in allen Phasen 
des Lebens bis zum Tod zu erreichen».



«Professionelle Pflege….
–  Richtet sich an Menschen in allen Lebensphasen,

an Einzelpersonen, Familien, Gruppen und Ge-
meinden, an Kranke und deren Angehörigen, sowie
an Invalide und Gesunde.

–  Umfasst auf einem Kontinuum, Aufgaben zur Ge-
sundheitserhaltung und –förderung, zur Präven-
tion, …?……, bei akuten Erkrankungen, während der
Rekonvaleszenz und Rehabilitation, in der Langzeit-
pflege sowie in der palliativen Betreuung.

–  Beruht auf einer Beziehung zwischen betreuten
Menschen und Pflegenden, die von letzteren ge-
prägt ist durch sorgende Zuwendung, Einfühlsam-
keit und Anteilnahme. Die Beziehung erlaubt die
Entfaltung von Ressourcen der Beteiligten, die Of-
fenheit für die zur Pflege nötigten Nähe und das
Festlegen gemeinsamer Ziele.

–  Erfasst die Ressourcen und den Pflegebedarf der
betreuten Menschen, setzt Ziele, plant Pflegeinter-
ventionen, führt diese durch (unter Einsatz der nö-
tigen zwischenmenschlichen und technischen Fä-
higkeiten) und evaluiert die Ergebnisse.

–  Basiert auf Evidenz, reflektierter Erfahrung und
Präferenzen der Betreuten, bezieht physische, psy-
chische, spirituelle, lebensweltliche sowie soziokul-
turelle, alters- und geschlechtsbezogene Aspekte
ein und berücksichtigt ethische Richtlinien.
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–  Umfasst klinische, pädagogische, wissenschaftliche
sowie Führungsaufgaben, die ergänzend von Pfle-
genden mit einer Grundausbildung und solchen
mit unterschiedlichen Weiterbildungen, von Gene-
ralisten / Generalistinnen und Spezialisten / Spezia-
listinnen wahrgenommen werden.

–  Erfolgt in Zusammenarbeit mit den betreuten
Menschen, pflegenden Angehörigen und Mitglie-
dern von Assistenzberufen im multiprofessionellen
Team mit Ärzten und Ärztinnen (verantwortlich
für medizinische Diagnostik und Therapie) und Mit-
gliedern anderer Berufe im Gesundheitswesen. Da-
bei übernehmen Pflegende Leitungsfunktionen
oder arbeiten unter der Leitung anderer. Sie sind je-
doch immer für ihre eigenen Entscheide, ihr Han-
deln und Verhalten verantwortlich.

–  Wird sowohl in Institutionen des Gesundheitswe-
sens als auch ausserhalb, überall wo Menschen le-
ben, lernen und arbeiten, ausgeübt.»
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Mitarbeitende
Wir sind ein internationales, fachlich qualifiziertes 
Pflegeteam, das sich in der Frührehabilitation und 
Rehabilitation dafür einsetzt, professionelle Pflege zu 
gewährleisten. Wir betrachten uns als eigenständige, 
entwicklungs- und teamfähige Persönlichkeiten in ei-
nem multiprofessionellen Team. Durch Aus-, Fort- 
und Weiterbildung unterstützen und fördern wir uns 
gegenseitig in unserer Fachkompetenz und unserer 
persönlichen Entwicklung. Bei der Wahl und dem 
Einsatz von Arbeitsmaterial berücksichtigen wir die 
Aspekte der Sicherheit, Wirksamkeit und Wirtschaft-
lichkeit. Wir streben ein Maximum an Qualität für 
unsere Patientinnen und Patienten an, sind flexibel 
und offen für Neues.

3. Pflegemanagement
Wir setzen uns ein für das Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden, unserer Patientinnen und Patienten 
und deren Bezugspersonen. Ein hohes, professionel-
les Leistungsniveau, fortschrittliche Arbeitsbedin-
gungen, genügend moderne Arbeitshilfsmittel und 
ein gutes Arbeitsklima erachten wir als Grundlage 
zur Gewinnung, Entwicklung und Erhaltung von qua-
lifizierten Mitarbeitenden. Wir fördern die Eigenver-
antwortung und berufliche Entwicklung aller Mitar-
beitenden durch regelmässige Fortbildungen und 
gezielte Weiterbildungsangebote. Die aktive Mitar-
beit an der Weiterentwicklung der pflegerischen 
Standards der Klinik wird gefördert. Wir sind verant-
wortlich für die Sicherung und Verbesserung der 
Pflegequalität. Wir sind bestrebt ein Klima der Ko-
operation und der gegenseitigen Wertschätzung so-
wohl intra- wie auch interprofessionell zu schaffen. 
Das Pflegemanagement handelt eigenständig inner-
halb der von der Klinik vorgegebenen Rahmenbedin-
gungen.
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